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Im Oktober eines jeden Jahres beginnt
ein achtsemestriges Studium im Fachbe-
reich Vermessungswesen der Fachhoch-
schule Anhalt, Standort Dessau. Zulas-
sungsanträge sind im Studentensekretariat,
Postfach 2215 in 06818 Dessau (Telefon
0340/6514-235) erhältlich. Einzureichen
ist die Bewerbung bis zum 15. Juli.

Voraussetzung für das Studium zum Di-
plom-Ingenieur (Fachhochschule) des Ver-
messungswesens ist mindestens die Fach-
hochschulreife. Ein Vorpraktikum ist nicht
erforderlich. Abzuleisten sind aber in der
vorlesungsfreien Zeit bis zum dritten Se-
mester sechs Wochen Fachpraktikum bei
einer Vermessungsbehörde, einem freibe-
ruflich tätigen Vermessungsingenieur oder
einer Vermessungsstelle, bei der minde-
stens ein Vermessungsingenieur beschäf-
tigt sein muß. Das Fachpraktikum kann
ganz oder teilweise vor dem Studium ab-
solviert werden. Das vierte Semester ist ein
Praxissemester bei einer der genannten

Einrichtungen. Im achten Semester wird
die Diplomarbeit angefertigt.

Die Fachhochschule in Dessau entstand
1992 als Abteilung der Fachhochschule
Anhalt, deren weitere Standorte Köthen
und Bernburg sind. Die Dessauer Gebäude
befinden sich unmittelbar am Hauptbahn-
hof.

Informationen zum Studium sind unter
der obigen Telefonnummer oder unter
0340/6514-232 beim Studienfachberater
des Fachbereiches Vermessungswesen er-
hältlich (Besuchsadresse: Bauhausstraße 1
in 06846 Dessau).

 (B. Götz, FH Anhalt, Dessau)

Studiengang Vermessungswesen
an der Fachhochschule in Dessau

Mitteilungen

Ablauf- und Aufbauorganisation zu verän-
dern und die Vernetzung von Computern
weiter auszubauen, um ein reibungsloses
Zusammenwirken zwischen Fachabteilung
und Kunden-Service, zwischen Amt und
Kunden zu sichern. Konkret: Die  Auf-
tragsannahme für Luftbilder und Auszüge
aus dem Festpunktnachweis soll  ebenfalls
in die Zeppelinstraße verlegt werden. Be-
sonders wichtig ist auch, das konkrete
Verkaufsgeschehen am neuen Ort einer
detaillierten statistischen Auswertung zu

unterziehen, um sich bei der Beratung bes-
ser darauf einstellen zu können.

Kritische Hinweise und Anregung sol-
len deshalb im Kunden-Service entgegen-
genommen und weitergeleitet werden. Die
Öffnungszeiten wurden nach einer Kun-
denbefragung bereits fast verdoppelt! Er-
ste Erfahrungen zeigen, daß der neue Ser-
vice durch die Kunden angenommen wird.
Dies schlägt sich in gestiegenen Verkaufs-
zahlen und  höheren Verwaltungseinnah-
men nieder.

(U. Rath, LVermA Frankfurt (O.))


